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Das Sozialpädiatrische Kita-Konzept –
ein interdisziplinärer Ansatz
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Das Sozialpädiatrische Kita-Konzept – ein Baustein der Frühen 
Hilfen – Frühen Chancen der Region Hannover 

=> Passgenaue Hilfen für jedes einzelne Kind aufgrund enger Kooperation der Fachkräfte der 
Region und der Fachkräfte vor Ort im Netzwerk der Frühe Hilfen-Frühe Chancen

Lokale 
Netzwerke der 
Frühen Hilfen 

– Frühe 
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Ergebnisse der Schuleingangsuntersuchungen als 
Steuerungsinstrument zur Förderung der frühkindlichen 
Entwicklung

23,2%

17,2%

9,6%

kein Kitabesuch/ <
1 Jahr (n=2.057)

2 Jahre Kitabesuch
(n=2.868)

mind. 3 Jahre
Kitabesuch (n=

26.428)

34,2%

24,0%

16,0%

9,9%

keine Kita
(n=588)

1 Jahr Kita
(n=1.344)

2 Jahre Kita
(n=2.729)

3 Jahre und
länger (n=

25.415)Abb.1: Sprachauffälligkeiten und Kindergartenbesuchsdauer
Quelle: Team Sozialpädiatrie und Jugendmedizin, Region 
Hannover Abb.2: Auffälligkeiten in der Visuomotorik und 

Kindergartenbesuchsdauer 
Quelle: Team Sozialpädiatrie und Jugendmedizin, Region 
Hannover
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Multivariable Regressionsanalyse 
(Schuleingangsdaten 2015-17, n = 31.892)
(Angaben in OR= Odds Ratio)

* n.s. = nicht signifikant, Signifikanzniveau <0,05 

Variablen Ausprägungen Sprache Visuomotorik Verhalten

Geschlecht (Ref.: weiblich) männlich 1,4 2,4 1,7

Alter (Ref.: 67-71 Monate) bis 66 Monate n.s.* 1,5 1,4
72-78 Monate 1,4 0,5 1,3
79 Monate + 1,4 0,7 n.s.*

Bildungsgrad der Eltern niedrig 2,5 3,0 2,0

(Ref.: hoch) mittel 1,5 1,8 1,5

Kitabesuchsdauer keine Kita n.s.* 2,5 n.s.*

(Ref.: 3 Jahre +) bis 1 Jahr 2,0 1,5 1,3
bis 2 Jahre 1,4 1,2 1,3

Familienkonstellation Alleinerziehend n.s.* 1,3 1,5
(Ref.: beide Eltern) Elternteil + Partner n.s.* 1,5 1,5

Pflegeeltern und andere 1,8 3,2 3,8
Geschwister 3 und mehr 1,5 1,3 n.s.*
(Ref.: keine Geschwister) 2 Geschwister 1,3 1,1 n.s.*

1 Geschwisterkind 1,1 n.s.* n.s.*
Gestationsalter < 32. SSW 1,5 2,1 1,5

(Ref.:  ab 37. SSW) Ab 32. SSW bis <37. SSW 1,2 1,4 1,2

Herkunftsland Herkunftsland nicht deutsch 1,1 0,9 n.s.*

(Ref.: deutsch)

Familiäre Sprachumgebung nicht deutsch 2,1 n.s.*

(Ref.: deutsch)
Hören (Ref.: unauffällig) Hörtest auffällig 1,4 1,4
Wohnort (Ref.: Region 
Hannover ohne LHH)

LHH 1,1 1,2 n.s.*

Quelle: Team Sozialpädiatrie und Jugendmedizin, Region Hannover



Bedarfsanalyse aus Daten der 
Schuleingangsuntersuchung

Indikatoren aus den Schuleingangsdaten, die Berücksichtigung bei der Kita-

Konzept-Bedarfsanalyse finden:

Risikoscore (gewichteter Summenscore aus Bildungsgrad der Eltern, 

Migrationshintergrund, Kindergartenbesuchsdauer)

Anteil Sprachförderkinder

Befundintensität/ ärztl. Urteil: mind. 1 leicht/stark auffälliger Befund

mind. 2 leichte/starke auffällige Befunde

mind. 3-5 leichte/starke auffällige Befunde

Sceeningergebnisse aus SOPESS:

mind. 1 auffälliges Ergebnisse

mind. 2 auffällige Ergebnisse

mind. 3-5 auffällige Ergebnisse

Größe der Einrichtung
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Praktische Umsetzung in den teilnehmenden Kitas 
(35 Kitas aus 8 Kommunen)

• Einführung eines einheitlichen Entwicklungsscreenings
in Kindertagesstätten (Schulung zum Manual, regelmäßige 
Supervisionen) 

• Entwicklungsscreening durch päd. Fachkräfte in den Kitas 2x/Jahr

• Team Sozialpädiatrie: Ärzt*in  1x/Monat in jeder teilnehmenden Kita 
(Beratung und Untersuchung) 

• Vermittlung/Empfehlung Hausfrühförderung, Logo-, Ergotherapie, 
Sprachheilkitas, u.a.

• Familien- und Erziehungsberatungsstellen (FEBs): regelmäßig 
1x/Monat in jeder teilnehmenden Kita (Sprechstunden, 
Elternabende, Elterncafés) 

• Individuelle Sprachförderung: 2x/Woche einzeln und in Kleingruppen

• Enge Kooperation im lokalen Netzwerk der Frühen 
Hilfen/Lenkungsgruppe, interdisziplinäre Treffen in den Kommunen
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Ergebnisse aus der Entwicklungsbeobachtung und 
Dokumentation (EBD) aus 4 Jahren 2017-2020
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Ergebnisse aus der Entwicklungsbeobachtung und 
Dokumentation (EBD): Corona-Effekt ?
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Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Ergebnisse der 
Schuleingangsuntersuchungen

Anzahl gemeldeter Kinder zur SEU
(Einschulungsjahrgang 2020/21)

11.696

SEUs bis zum Lockdown am 16.03.2020 6.742

SEU nach Lockdown vom 1.6.2020 – 30.9.2020
Wiederaufnahme der SEUs mit besonderem Selektionsfokus:

• Kinder mit besonderen Fragestellungen/Förderbedarfen.
• Kindern aus sozial benachteiligten Stadtteilen/Schulen.

2.339

 Um einen Vergleich des Datensatzes mit besonderem Selektionsfokus mit der letzten 
Vollerhebung des Einschulungsjahrgangs 2019/20 herzustellen, wurde der Datensatz mit 
Selektionsfokus entsprechend gewichtet. Somit wurden Verzerrungen eliminiert und ein direkter 
Vergleich (vor und nach Corona) ermöglicht. Die Signifikanz der Unterschiede wurde mit dem 
Chi-Quadrat-Test berechnet.
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Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Ergebnisse der 
Schuleingangsuntersuchungen 2020 (n=2.178) im Vergleich zu 2019 
(n=9.704) 

19,0%

18,4%

21,9%

27,9%

22,2%

21,2%

26,3%

30,8%

eingeschränkte/ radebrechende/keine
Deutschkenntnisse (p-Wert = 0,001)

Sprachförderung (p-Wert = 0,003)

Präposition auffällig/ grenzwertig (p-Wert <0,001)

Pluralbildung auffällig/ grenzwertig (p-Wert= 0,007)

Sprachkompetenz

2020 nach Lockdown 2019/ 20
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Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Ergebnisse der 
Schuleingangsuntersuchungen 2020 (n=2.178) im Vergleich 
zu 2019 (n=9.704) 
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Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Ergebnisse der 
Schuleingangsuntersuchungen 2020 (n=2.178) im Vergleich 
zu 2019 (n=9.704) 

10,7%

4,7%

12,5%

7,1%

eigener Fernseher im Kinderzimmer
(p-Wert 0,014)

> 2 Std. täglich Medienkonsum
(p-Wert <0,001)

Medien vor und nach Corona

2020 nach Lockdown 2019
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Wie hat sich der Alltag und das Wohlbefinden der Kinder durch 
die Corona- Pandemie geändert?
Ergebnisse einer Befragung im Rahmen der Schuleingangs-
untersuchungen in der Region Hannover

 die überwiegende Mehrzahl der Kinder litt darunter, während des 1. Lockdowns ihre 
Freunde (80%), ihre Großeltern (72,3%) und ihre Schule oder Kita (74,5%) nicht 
besuchen zu können, und nicht auf den Spielplatz (77,9%) gehen zu können (n=1.238)

6,5%

12,4%

21,3%

20,6%

27,0%

8,0%

15,3%

24,9%

24,5%

32,1%

0,0% 5,0% 10,0% 15,0% 20,0% 25,0% 30,0% 35,0%

Kind/er klagte/n vermehrt über
Bauchschmerzen, Kopfschmerzen, Übelkeit

oder Appetitlosigkeit

Kind/er hatte/n Ein-und/oder
Durchschlafprobleme

Kind/er hatte/n häufiger Wutanfälle

Es gibt häufiger Streit in der Familie

Kind/er ist/sind häufiger traurig

Während der Corona-Krise...

Befragung Nov. 2020 - 18.02.2021 (2.049) Befragung Sept.- Okt. 2020 (n=1.238)

Quelle: Team Sozialpädiatrie und Jugendmedizin, Region Hannover



Vergleich zu anderen Studien 

Signifikant mehr Verhaltensauffälligkeiten bei  2-7 jährigen Kindern (emotionale Symptome, 
Hyperaktivität, Unaufmerksamkeit, Probleme mit Gleichaltrigen, verändertes prosoziales 
Verhalten) (Tisbom K., Pelz J. et al. 2020: Studie der Ruhr Universität Bochum)

 Jedes dritte Kind leidet unter psychischen Auffälligkeiten. Ängste und Sorgen haben 
deutlich zugenommen,  häufiger depressive Symptome sowie psychosomatische 
Beschwerden wie zum Beispiel Niedergeschlagenheit oder Kopf- und Bauchschmerzen. Risiko 
für psychische Auffälligkeiten stieg von 18% auf 30%. Vor allem Kinder und Jugendliche aus 
sozial schwächeren Verhältnissen oder mit Migrationshintergrund sind betroffen (Ravens-
Sieberer U. et al. COPSY-Studie 2020/2021)

 Insbesondere negative Auswirkungen auf Kinder mit Migrationshintergrund und deren 
Spracherwerb, was langfristig zu Bildungsnachteilen führen kann. (Danzer A.M. 2020: Ifo 
Schnelldienst 9/2020)

Grundschul- und Kindergartenkinder konsumierten während des Lockdowns deutlich häufiger 
Medien (Studie des Deutschen Jugendinstituts 2020, DAK-Gesundheit 2020). Der Anteil der 
Kinder, die sich in dieser Zeit fast gar nicht mehr bewegt haben, hat sich verfünffacht und liegt 
bei 25 %. Bewegungsmangel kann sowohl zu körperlichen, wie etwa Übergewicht, aber auch 
zu psychischen Erkrankungen, wie Depressionen, führen. (Föcker M., Marckhoff M. 2020: 
Studie Universitätsklinikum Münster)
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Schlussfolgerungen

 Die Auswirkungen des Lockdowns auf die psychosoziale                  
Situation und Gesundheit der Kinder betreffen in besonderem                    
Maße sozial benachteiligte Familien und verstärken die               
gesundheitliche Ungleichheit. 

 Unterstreicht die sozialkompensatorische Bedeutung der 
Schuleingangsuntersuchung und des Kita-Konzepts: Beratung von Eltern, 
Vermittlung von Angeboten der Frühen Hilfen, der Familien und 
Erziehungsberatung, der Sprachförderung, Hausfrühförderung u.a. präventive 
Maßnahmen.
Infomaterial zur Sprache, Zahlen, & Medienkonsum in neun Sprachen.
Das Familienheft „Gemeinsamzeit“: Infos und Anregungen für Familien zu 
den Themen Sprache, Feinmotorik, Ernährung und Bewegung 

 Die gesundheitliche Entwicklung und damit die Chancengleichheit der 
Kinder auch bei weiteren Wellen der COVID-19-Pandemie langfristig 
unterstützen.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Susanne Bantel, MPH
Susanne.bantel@region-hannover.de
Tel.: 0511 – 616 – 23284

Dr. Andrea Wünsch, MPH
andrea.wuensch@region-hannover.de
Tel.: 0511-616-23104

Team Sozialpädiatrie und Jugendmedizin
Fachbereich Jugend
Region Hannover

Quelle: Region Hannover
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